Clubgeschichte vom Skiclub Sandoz zum Berg-&Skiclub Novartis(BSCNB): 1937 - 2016

Darstellung vom Start  Tourenbuch und mit Foto
Wichtigste Ereignisse
1937 	Erste Skitour 11.Dez. 1937 als Skiclub Sandoz

Gründung: 11.-15. Dez. 1938
In der alten Rayonschlosserei
wo heute auf dem Campus das Dodici steht, kamen einige junge Sportler oft zusammen und erzählten was sie so an den Sonntagen machten. 
So hatte Walter Leibacher (Mechaniker) die Idee mit einander Skifahren zu gehen und überhaupt einen Skiclub zu gründen. Es gab 10 – 15 Interessenten.  Im Club soll die Kameradschaft zwischen Männer und Frauen gefördert werden, unabhängig vom Status Angestellter, Meister, Arbeiter oder Laborant und Konfession/ Partei. Was zu dieser Zeit sehr fortschrittlich war.  
Die damalige Direktion erlaubte, den Namen Skiclub Sandoz zu führen.  Der Schweizerische Skiverband war aber nicht so begeistert, einen Firmennamen für einen SSV Club zu registrieren. Willigte aber ein und so wurde der Skiclub Sandoz am 21. Januar 1938 zum 240. Mitglied des Schweizerischen Skiverbandes. Im Bild ein Club-Mitgliederausweis.
.


Erwähnte Skiclub Sandoz Gründungsmitglieder waren Willi Mamber, Toni Schweizer, Paul Lotz und Walter Leibacher, die auch auf der ersten Skitour am 11. Dezember 1937 auf den Marktstein(Elsass) mit dabei waren. 

Zu dieser Zeit hatte noch niemand ein Auto und Skilifte waren noch unbekannt. Die Anfahrten waren mit dem Zug oder Autobussen. Die Ausrüstung bestand aus einfachen Holzskis, ohne Kanten mit Lederriemenbindung Marke Alpina. Eigentliche Skianzüge , Skischuhe und Skipisten waren noch unbekannt. Jeder spurte selber seine Spur. Dementsprechend waren die Geschwindigkeiten nicht gross. Auf jeder Skitour wurden zum Aufsteigen Felle benötigt. Zum Übernachten standen meistens nur primitive Hütten zur Verfügung. Aber die Freude und Begeisterung waren gross und man kannte nichts anderes.






Der vom Club oft besuchte Stoss war 1938 im Winter noch eine fast verlassene Alp. Ausser dem Skiclub waren etwa noch 20-30 Personen welche sich an der Bergwelt erfreuten. Auf der Skitour auf den Hauserstock mit Halt auf dem Firniboden. Auf dem Bild zu sehen ist links, Walter Lanz, Ruedi Studer, vorn kniend Karl Völlmi, hinten Hans Wüthrich(einige Jahre als Präsident), Walter Leibacher und seine Liebste,  Gerd Lüll, Toni Schweizer und Willi Mamber. 


Während dem Krieg konnte man nicht ins Ausland, weder in die Vogesen noch in den Schwarzwald. So ging man in den Jura. Auf dem Oberdörferberg waren wir eingemietet. Wir schafften Strohsäcke und Wolldecken an, kauften eine Petrollampe mit Petrol und verbrachten viele Wochenende dort. Sogar den Sylvester verbrachten wir hier.  Ebenfalls wurde ein Clubrennen mit Langlauf ausgetragen.
Schon früh erkannte der Vorstand, dass ein Skitraining hilfreich für gutes Skifahren ist. So wurde ab 1940 mit einem regelmässiges Skitraining begonnen, welches bis heute weiter geführt wurde. In den 60iger Jahre geleitet von Peter Burlon und später von Luigi Savoia bis 1986. Seither von Bert Schmid.

Auf dem Bild ist der Skiclub vor der Bergwirtschaft am Oberdörferberg abgebildet.




Skitour aufs Chellenköpfli, Waldweid. Damals noch mit dem Waldenburger Dampfzügli. Hälfet stosse....
Im Bild: Links Paul Lotz, vorne Frau Lotz und Trudi Mamber, rechts Willi Mamber und Hans Wüthrich.


Hier sitzen wir auf einem Hüttendach auf der Grossen Scheidegg und immer noch kein Skilift. Dieser wird Ende 1938 in Betrieb genommen.



Im Dezember 1944 und Januar 1945 gab es auch auf Wunsch der Direktion erste Gespräche mit dem Sportclub Sandoz. Dazu hat der Skiclub für einen Zusammenschluss 13 Fragen an den Präsidenten Heinrich Montandon des Sportclubs gestellt. Die Vorschläge des Sportclubs wurden im März anlässlich der Skiclub Mitgliederversammlung besprochen.  Die Versammlung lehnte die Vorschläge ab, da die Nachteile bei einem Zusammenschluss überwiegten (Mitgliederbeitragserhöhung + 28%, Verzicht auf Unabhängigkeit, keine spätere Austrittsmöglichkeit als Skiclub Sandoz, Verlust der Vermögensverwaltung, Nichtfirmenangehörige haben kein Stimmrecht).    


Die Aktivitäten verlagerten sich im Sommer auf Klettern und Hochtouren sowie Bergwanderungen. Dabei hat Ernst Lippold viele schöne Bergtouren für den Club geleitet.






Seit der Club-Gründung haben sich auch mehrere Paare gefunden die geheiratet und Kinder bekommen haben.  Als diese etwas älter waren, nahm man sie mit in die Berge. So bildete sich eine Jungmannschaft heran, die das Clubleben weiter bereicherte wie hier die Fasnacht auf der Piste.


Die Skiausrüstung hat sich mit den Sicherheitsbindungen und höherem Standard bei der Skiherstellung in der Zwischenzeit stark verbessert, was zu weniger Beinbrüche führte. 
Auch die Skifahrtechnik hat sich mit dem Material verbessert.  Hier am Rennen auf dem Feldberg 1960
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	Rosmarie Hofer	Peter Burlon

Der Skiclub Wander und der Skiclub Sandoz führten einige gemeinsame Rennen in Saanenmöser und Ibergeregg durch, lange bevor die Firma Sandoz die Wander AG gekauft hat. Hier die beiden Clubpräsidenten(links Toni Schweizer)





Das 25 jährige Sandoz Skiclub Jubiläum wurde im Herbst 1962 gefeiert.
Im Bild , Präsident Toni Schweizer, im Hintergrund Mitglieder in nostalgischen Skiausrüstungen

[image: ]
Toni Schweizer fasste das Clubleben wie folgt zusammen: Über Höhen und Tiefen ist der Club gegangen, gefreutes und ungefreutes kam. Aber immer wieder siegte die Kameradschaft und der Idealismus. Immer fanden sich Leute, welche die richtigen Worte fanden und die richtigen Taten vollführten. So stehe man an der Schwelle des 2. Vierteljahrhunderts, voll guten Willens, dem Club unser Bestes zu geben. Vier Gründungsmitglieder(Ernst Lippold, Willy Mamber, Hans Popp und Toni Schweizer) erhielten das Veteranenabzeichen des Schweizerischen Skiverbandes für die 25 Jahre der Mitgliedschaft. Die Juniorengruppe löst sich langsam auf, da die bisherigen Mitglieder zu den Aktiven übertreten und keine Jungen mehr nachkommen. Ebenso machen die  Damen Sorge, da gegenwärtig zu wenig gute Fahrerinnen da sind um ein Training für die Schweiz. Firmensportrennen aufzunehmen. Dabei gewannen die Damen vor 3 Jahren diese Rennen als Gäste und sollten den Titel in einem Jahr verteidigen.  
Der Präsident erwähnte ferner in seinem Jahresbericht, dass der Beitritt zum Schweizerischen Firmensportverband ein bedeutsames Ereignis in der Clubgeschichte war.  Auf der anderen Seite wurde erwähnt, dass zum SSV und NSV ein lockeres Verhältnis bestehe und der Gedanke eines Austritts zur Diskussion steht. Bedingt durch unser ganz anders gestaltetem Programms ist auch das Verhältnis zum Sportclub Sandoz locker, ob schon die Beziehungen sehr kameradschaftlich sind. In diesem Jahr war der Mitgliederbestand 106. 

Langlauf
Im Schwarzwald übten wir auf der Loipe, die oft selber gespurt werden musste. Es gab auch im Club die jährlichen LL-Rennen. Einige nahmen auch regelmässig an den Volksläufen wie Engadiner oder Gomser teil.
Das letzte LL-Rennen fand 1996?  statt.


Skirennen
[bookmark: _GoBack]Bis 1955 wurden die Skirennen in der Abfahrt, Riesenslalom, Slalom und durchgeführt.  Ab 1955 wurde nur noch das Riesenslalomrennen in der Kategorie Herren und Damen durchgeführt. Im Wandel der Zeit wurde es immer schwieriger Clubanlässe zu organisieren(die Teilnehmenden und Organisatoren wurden immer älter und der Aufwand war sehr gross). Schweren Herzens wurde ab 1990 auf  das Clubrennen verzichtet. Bei der Statutenüberarbeitung im 2005 wurde das Rennreglement entfernt und neue Sportarten dazu gefügt, wie Klettern, Velotouren und Inline-Skating.  
Als Vreni Schneider ihre eigene Skischule eröffnete, sind wir gegen sie ein Riesenslalom gefahren und hatten natürlich Chance.

Beat Renz, Werner Weissen, Beat Imwinkelried. 		Beat Imwinkelried, Ursula Hüni, Werner Weissen.


Heinz Frömelt, Beat Imwinkelried, Ingo Weiss


Skitouren
Aus den eigenen Reihen wurden Mitglieder an Skitourenkurse mit Bergführern geschickt mit dem Ziel unsere Mitglieder sicher durch die Berge zu führen.
Ferner können die Mitglieder im Dezember an einer zweitägigen Lawinenausbildung mit Bergführer teilnehmen, in welcher die Gefahr von Lawinen und das Verhalten bei verschiedenen Lawinensituationen sowie die Verschüttetensuche geübt wird. Die Skitouren wurden bei den Mitgliedern immer beliebter und so wurde die Chrigeli-Hütte(Stall, der im Winter als Skitourenhütte ausgestattet wurde) im Diemtigtal zusammen mit dem Skiclub Amsoldingen vom Bauer gemietet. Das jeweilige Umrüsten von Winter auf Sommerbetrieb und umgekehrt war aufwändig und so fanden immer weniger Leute bereit diese Arbeit auf sich zu nehmen. Obwohl es 1999 die letzte Saison auf dieser Hütte war, nahm die Anzahl an durchgeführten Touren im Alpenraum stark zu. Zusätzlich findet jährlich die Tourenwoche statt, die immer rasch ausgebucht ist. 



Schneeschuhtouren
Diese Art von Fortbewegung im Winter löste im Club das Langlaufen ab. Seit 2010 werden regelmässig verschiedene Touren angeboten.
Sommerwanderleiter übernehmen einfache Schneeschuhtouren. Wenn es höher in die Berge geht, übernehmen unsere ausgebildeten Tourenleiter mit Hochtourenausbildung oder Bergführer diese Touren dabei tragen die Teilnehmenden ein Lawinenverschüttetensuchgeräte mit Schaufel und Sondiersonde auf sich. 

Klettern
Aus den eigenen Reihen wurden Mitglieder an Kletterkurse mit Bergführern geschickt mit dem Ziel die eigenen Mitglieder in die Kletterei einzuführen. Ferner können anfangs Sommer die Mitglieder an einer zweitägigen Hochtourenausbildung mit Bergführer teilnehmen, in welcher das Gehen auf Gletschern mit Steigeisen und Seil sowie die Spaltenrettung geübt wird.

Sommerbergtouren
Werden von unseren durch Bergführer ausgebildeten Tourenleiter geführt. 
Für Hochtouren sind die Tourenleiter speziell ausgebildet.

Rally
In den 80-er Jahren waren die Junioren erwachsen und folgten so dem  aktuellen Zeittrend. Die Rally wurde aus Umweltbewusstsein nur einmal durchgeführt.




Fyrobelauf



19 mal wurde der von Ruedi Attenhofer ins Leben gerufene Fyrobelauf durchgeführt, unterstützt von eigenen Mitgliedern. Nach seinem frühen Tod durch einen unglücklichen Unfall, übernahm die weitere Organisation/Durchführung der Skiclub Riehen.

Kulturelle Anlässe
Es werden 1-3 Mal pro Jahr auch für die weniger sportlichen oder nicht mehr so fitten Mitgliedern interessante Führungen und Kulturelle Anlässe durchgeführt. 

Velotouren
Jährlich finden 1-2 zwei-tägige Velotouren statt.
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